
 
 
 
 
 

bedeutet 
 

ein Wort oder mehrere Wörter, vollständige Sätze oder ganze 
Textabschnitte der mündlichen oder schriftlichen Äußerung eines 

anderen wörtlich übernehmen 
 
 

 So kannst du vorgehen: 
 
 

 
1. Überlege zunächst genau, wo und in welchem Umfang ein Zitat sinnvoll ist. 
2. Füge das Zitat so in den Text ein, dass der Gedankenfluss nicht unterbrochen 

wird. 
3. Beachte die Regeln des Zitierens: 
  a) Anfang und Ende des Zitats werden durch Anführungszeichen markiert. 

b) Zeichensetzung und Rechtschreibung des Originals müssen unverändert 
    übernommen werden. 
c) Wird die Struktur des Satzes/der Wortgruppe verändert, dann müssen  
    Auslassungen, Einfügungen bzw. grammatische Veränderungen durch   
    eckige Klammern kenntlich gemacht werden. 
d) Die Quelle der Zitate muss durch die Angaben des Autors, Titels, Verlags, 

      Verlagsorts, Erscheinungsjahres, der Auflage und der Seitenangabe  
     angegeben werden. 

 
 
Hinweis: 
Zitate sollten sparsam verwendet werden. Auch wenn du Gedanken eines 
anderen nur sinngemäß übernimmst, musst du dies durch den Verweis auf die 
Quelle verdeutlichen. Anderenfalls kann der Vorwurf geistigen Diebstahls erhoben 
werden. 
 

 
 

 Dazu dient es: 
 

• als Beweis eigener (fachlicher) Kompetenz 
• zum Verdeutlichen eigener Gedanken  
• als Stütze und Illustration eigener Argumentation 
• um wichtige Aussagen (z. B. Definitionen)  

zu übernehmen, die kaum treffender auszudrücken sind 

 Weitere Arbeitsblätter im ThILLM-Heft 113 „Lass es mich selbst tun“ 
und  im Internet: www.lernkompetenz.th.schule.de 

 


